


Weinmayer – energiegeladenes Glas

Meine Lebensphilosophie wird durch mein Produkt verwirk-

licht. Für die im  Einmannbetrieb produzierten Lichtobjekte 

der Glasbläserei Weinmayer benötige ich Kreativität, Ge-

duld, handwerkliches Geschick, Willensstärke, Inspiration 

und Energie. Ich bin überzeugt, dass ich durch die einzig-

artige Natur meiner Handwerkskunst all diese ‚Zutaten’ in 

meinem Produkt einfange und somit positive Energie an 

meine Kunden weitergeben kann. Erfahren Sie mehr über 

die Art und Weise der Entstehung meiner Lichtobjekte und 

auch über die Philosphie, die dahinter steckt: Weinmayer 

– energiegeladenes Glas. 

Jede Materie besitzt ein gewisses Energiespeicherpotenzi-

al. Anders ausgedrückt bedeutet dies, dass jedes Produkt, 

mit dem wir uns umgeben, eine energetische Sprache 

spricht und unser Umfeld beeinflusst. 

Legt man beispielsweise beim Aus- oder Umbau seiner 

Wohnung selbst Hand an, wird man dazu einen ganz ande-

ren emotionalen Bezug haben, als wenn man eine fix und 

fertig eingerichtete Wohnung bezieht. Die Höhen und Tiefen 

während der Bauphase - die tausend Geschichten während 

der Bauzeit - sind in dieser Wohnung abgespeichert und 

geben uns das Gefühl einer emotionalen Bindung und einer 

Identifikation mit der Materie. So  fließt also Energie von 

dieser Materie wieder zurück und ist mitverantwortlich für 

eine positive Atmosphäre. 

Weinmayer – energized glass 

My life’s philosophy is expressed through my product. 

Glassblowing Weinmayer’s light objects are produced 

entirely by myself, a one-man business. To create these 

objects I need creativity, patience, craftsmanship, a 

strong mind, inspiration and energy. I am convinced 

that due to the unique nature of my craftsmanship I 

can capture all of these ‘ingredients’ within my product 

and so am able to pass on their positive energy to my 

clients. Find out more below about the genesis of my 

light objects and also the philosophy on which my work 

is based: Weinmayer – energized glass.

Every matter contains a potential to store energy. This 

means that every product surrounding us speaks a kind 

of energetic language and influences our environment. 

I would like to explain this theory through a different 

analogy, namely building my own house. Working on it 

myself will naturally create a different emotional link 

to the house, as opposed to merely moving into a flat 

would do. All the highs and lows during construction 

work and its thousand little stories will somehow be 

saved in the house and will develop a strong emotional 

link. Through the identification with the ‘product’, 

energy flows back from this matter and can create a 

positive atmosphere. 
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Ich möchte so viel wie möglich mit meinen eigenen Händen 

fertigen. Somit fließt meine positive Stimmung im Her-

stellungsprozess in das Produkt und wird somit verewigt. 

Wenn auch manchmal einzelne Projekte auf experimentelle 

Weise entstehen, so ist trotzdem der unbedingte Wille 

und die exakte fokussierte Auseinandersetzung mit dem 

Produkt der Schlüssel zum Erfolg. Auf diesem Prinzip 

basierend entstand auch mein komplettes Arbeitsumfeld, 

abgeschieden in der freien Natur, mit der unterirdischen 

Produktionsstätte, selbstgelegtem Mosaikboden, bemalter 

Betonwand, Steinmauern und auch kürzlich mit einem 

bewohnbaren Baumhaus vis-à-vis meines Werkstattareals. 

Dieses Umfeld verleiht mir die Kraft, die Freude und vor 

allem die kreative Energie, um meiner Berufung zu folgen 

und etwas Außergewöhnliches zu schaffen – das freie 

Formen von Glasunikaten!

Glas, das im Volksmund oft als tote Materie bezeichnet 

wird, ist in Wirklichkeit eine ‚unterkühlte Flüssigkeit’. 

Flüssigkeit ist ein ausgezeichneter Energie- und Infor-

mationsträger. Wird diese ‚unterkühlte’ Materie mit einer 

Propangas-Sauerstoffflamme erhitzt, wird sie zähflüssig 

formbar – dies geschieht bei des von mir verwendeten 

Borosilikat-Glases bei einer Verarbeitungstemperatur von 

1600°C. Nun kann ich mit meinem handwerklichen Können 

die Flüssigkeit ‚zähmen’ und in seine Bestimmungsform 

bringen. Für diesen Arbeitsschritt benötige ich absolute 

Ruhe und Konzentration, damit ich fühle wie das Glas 

‚denkt’ und das Gefühl für das richtige Timing bekomme. 

Ist das Glas zu heiß, wird es zu flüssig  und somit un-

kontrollierbar zu bearbeiten; ist das Glas jedoch zu kalt, 

entstehen gefährliche Spannungen und das Glas lässt sich 

nicht fließend formen. 

Um das ‚Borosilikat-Glas’ auf die erforderliche Verarbei-

tungstemperatur von 1600° zu bringen, werden enorme 

Brennstoffenergiemengen benötigt, besonders bei der Fer-

tigung meiner doppelwandigen Glaskörper. Im Gegensatz 

dazu wird herkömmliches Soda-Kalk-Fensterglas bei 1200° 

C verarbeitet, Bleikristallglas sogar nur bei 950 °C. 

Unmittelbar nach der Fertigung setze ich den doppelwan-

digen Glaskörper bei 300° C unter ein Hochvakuum und 

I want to create as much as I can with my own hands. 

By doing this my positive mood flows into my products 

and becomes eternalised. Even if some products come 

into being by experiment, a strong will and an exact 

focus on the product is always key to success. 

My working environment has evolved this way, closed 

off in the country, with an underground production 

facility, a self-laid mosaic floor, a painted concrete 

wall, stone murals and, most recently, a tree house 

just opposite my production workshop. This environ-

ment gives me the strength, joy and, most importantly, 

the creative energy to follow my mission of making 

something extraordinary – the free forming of unique 

glass objects. 

Glass, which is commonly seen as dead matter, is in 

fact chilled liquid. Liquid is an excellent energy carrier 

and information transmitter. When this chilled matter 

is heated up with propane-oxygen it becomes viscous. 

For the ’Borosilikat’ glass that I use for my objects, this 

happens at a temperature of 1,600 degrees Celsius. 

With my craftsmanship I can now ’tame’ the liquid and 

mould it in the way I envisage. I need absolute silence 

and concentration for this process so that I can feel 

how the glass ’thinks’ and so that I get a feeling for the 

right timing. If the glass is too hot, it will start to flow 

and therefore become uncontrollable; if the glass is too 

cold, dangerous stresses can occur and the glass will 

not form fluently. 

I need enormous amounts of fuel to heat up the ’Bo-

rosilikat’ glass to a temperature of 1,600 degrees C 

– especially when I use double-walled glass objects. 

By comparison, common soda-lime-window glass is 

worked on at 1,200 degrees C, whilst lead crystal glass 

only needs a temperature of 950 degrees C. 

Straight after the forming process, I place the double-

walled glass object in a vacuum at 300 degrees C, filled 

with different noble gas mixtures. During this mixing 

phase, the glass object is connected to a high frequen-

cy transformer. Because of this, any gas filling is imme-

diately visible as light plasma. The creation of attractive 
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fülle ihn mit den verschiedensten Edelgasmischungen. 

Während der Gasmischphase ist der Glaskörper an einen 

Hochfrequenztrafo angeschlossen, sodass jede Gasfül-

lung sofort als Lichtplasma sichtbar wird. So unterliegt die 

Entstehung attraktiver Lichtmuster exakt vorgegebenen 

Gasmischungen. Dies ist vergleichbar mit einem guten 

Kochrezept – folgt man den Schritten und passen alle 

Zutaten genau zusammen, ergibt dies ein ausgezeichnetes 

Mahl. Für den Lichteffekt ist vor allem die richtige Glasform 

entscheidend – wobei ich den Farbton über die verschie-

denen Gasmischungen steuern kann. 

So können oft ganze Nächte vergehen, während denen ich 

unterschiedlichste Mischrezepturen ausprobiere, um die 

erhofften und selten reproduzierbaren Effekte zu erhalten. 

Tritt solch ein Glücksmoment ein, habe ich nur wenige Au-

genblicke Zeit, um den Glaskörper von der Gasversorgung 

abzukoppeln – dies geschieht durch das Abschmelzen des 

gläsernen Pump-Stutzens. Nun ist das Gas für die Ewigkeit 

in dem Glaskörper eingeschlossen. 

Danach muss sich das Edelgas einbrennen, damit sich die 

verschiedenen Effekte stabilisieren können. In dieser Zeit 

leuchtet die Skulptur ununterbrochen und der Lichteffekt 

verändert sich permanent – manchmal zum Positiven, aber 

oft auch zum Negativen. Unzufriedenstellende Ergebnisse 

werden dann wieder geöffnet und müssen den kompletten 

Füllprozess neu durchlaufen. Hat sich das Licht jedoch 

einmal eingebrannt, sollte es dauerhaft stabil den gleichen 

Effekt bringen.

Neben der kreativen Energie und der im Herstellprozess 

eingearbeiteten Brennstoffenergie, wird das Glasstück 

mit einer Lichtenergie bestückt, die bisher unbekannt war. 

Das sogenannte Plasmalicht kennt man aus der Natur 

von der Aurora Borealis, dem Nordlicht. Die besonderen 

Eigenschaften dieses Lichtes sind einerseits die ange-

nehm schwache Lichtintensität - bei Tageslicht ist es kaum 

sichtbar - und andererseits die permanente Bewegung 

light patterns is therefore possible, resulting from exact 

gas mixtures. You can compare this to a good cookery 

recipe – if you follow all the necessary steps and all 

the ingredients fit together then you can produce a 

wonderful dish. The shape of the glass object is critical 

for the special light effects – but the tone of colour can 

be controlled by the different gas mixtures.  

By trying out various gas mixtures in order to create 

new and usually unique effects, whole nights can pass. 

When such a lucky moment occurs, I only have a few 

moments time to disconnect the glass object from the 

fuel-supply, by melting off the glassy pumping nozzle. 

As a result, the gas is locked for eternity in the glass 

object. 

Afterwards the noble gas has to burn itself into the 

glass so that the different effects can stabilise. During 

this time the sculpture glows constantly and the light 

effects change all the time– sometimes for the better, 

but often for the worse. Unsatisfying results will then 

have to be re-opened and undergo the complete filling 

process again. Once the light has burnt itself in, how-

ever, it should stay like that and reveal the same light 

effect all the time. 

The glass object gets charged with creative energy, 

fuel energy and also light energy, the latter being a 

kind of energy that has not been known until recently. 

The so-called plasma light is known in nature from 

the Aurora Borealis, the northern lights. This light has 

special characteristics such as pleasantly weak light 

intensity – making it hardly visible during the daytime 

– and the constant movement of individual particles 

and the effects of this movement. Energy is discharged 

by flashes of lightning, rotating fan-formations and the 

movement of small misty clouds. 
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der einzelnen Teile und die dadurch entstehenden Effekte. 

Die Energie entlädt sich in Form von Blitzen, rotierenden 

Fächerformationen und nebelartig umherziehenden Wölk-

chen. 

Das von mir künstlich abgefüllte Plasmalicht ist einge-

schlossen in einen Glaskörper, kommuniziert jedoch mit der 

Außenumgebung. Bei unterschiedlicher Luftfeuchtigkeit, 

unterschiedlichem Erdungspotenzial oder auch Luftdruck 

ist der Lichteffekt immer verschieden. Berührt man das 

Objekt, wird Licht von der Hand angezogen. So kann zum 

Beispiel die Laufrichtung einer rotierenden Schale durch 

eine kurze Fingerberührung gedreht werden. Diese Objekte 

mit bewegter Materie sind natürlich nur schwer durch eine 

Fotopräsentation zu veranschaulichen. Hinzukommend wir-

ken Fotos durch den Bewegungs- und Blitzeffekt manch-

mal auch unscharf. 

Entdeckt wurde der sogenannte Pattern-Plasmaeffekt 

(Lichtfächerformationen am Schalenrand)  im Jahr 1998 

von meinem Freund und Partner Ed Kirshner aus Oakland, 

Kalifornien. Durch unsere exklusive Kooperation kann ich 

dieses Know How für die Erzeugung meiner einzigartigen 

Glasobjekte nutzen. So werden alle Weinmayer Licht-

objekte im Einmannbetrieb - vom Entwurf bis zur Glas-

fertigung, Elektrodenerzeugung und Gasabfüllung - von 

einer Hand, an einem Ort produziert. Da alle Glasobjekte 

frei Hand geformt werden und durch unterschiedliche 

Entstehungsgeschichten energenisiert wurden, gleicht kein 

Objekt dem anderen. Die signierten Unikate der Glasbläse-

rei Weinmayer faszinieren durch ihre Transparenz, gepaart 

mit dem vom Licht erzeugten Farbenspiel, und setzen der 

Phantasie keine Grenzen…

Meine Inspirationsquelle ist die Natur, und meine Energie-

quelle meine Familie.

The locked plasma light that I have artificially filled 

into my glass objects will still communicate with its 

surroundings. Different humidities, earthing potentials 

or even air pressures will create different light effects. 

Even if you touch the object then the light is pulled 

towards your hand. Interestingly, the light stream’s di-

rection of rotation can also be reversed by touching the 

object. Such glass objects with matter in motion are 

naturally difficult to capture photographically, because 

photos often seem blurred due to the movements and 

lightning effects.  

The so-called Pattern-Plasma-Effect (light fan forma-

tions at the edge of objects) was discovered in 1998 by 

my friend and partner Ed Kirshner from Oakland, Cali-

fornia. Due to our exclusive cooperation I am able to 

use this knowledge for the creation of my unique glass 

objects. This means that all Weinmayer light objects 

are entirely produced by myself at my own production 

workshop – starting with the design, glass fabrication 

and electrode production, all the way to the objects 

being filled with gas. 

All my glass objects are distinctively different – they 

have been created by hand and have been charged 

with different energies due to the way they came into 

being. The uniquely hand crafted light objects are 

signed by glassblowing Weinmayer. Their transparency, 

coupled with the play of colours created by light, is 

fascinating and sets no limits to dreams and fantasy…

My inspiration comes from nature and my energy 

comes from my family.  
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Vasen | Schalen | Gefäße

Vases | Bowls | Vessels
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2005, Ø…12cm, h…22cm

D: 15.09.2005  -  1.00 Uhr nachts  -  zusammen mit Ed Kirshner erster erfolgreicher Versuch einer Fußschale mit Patternlichteffekt. 

Diese Art von rotierenden Lichtfächern, die oftmals die Glasform widerspiegeln, ist ein ganz besonderer Glücksmoment. Das Foto 

zeigt das Lichtergebnis noch während des Abfüllvorganges. Dieser Lichtfächereffekt konnte jedoch nur ca. 20 Stunden  konserviert 

werden. Ab diesem Moment wurden die Abfüllbedingungen so optimiert, dass mittlerweile auch eine extreme Haltbarkeit von teils 

mehreren Jahrzehnten gewährleistet werden kann, abhängig von der jeweiligen Edelgasmischung.

E: 15.09.2005 – 1.00 AM – together with Ed Kirshner our first successful try of a footbowl with patterntechnic. It is a special 

moment, when the structure of light takes the shape of the glass object´s structure. The photo shows the result of the 

lighteffect during  the pumping process. We could preserve this beautiful light only for 20 hours. But since then I have opti-

mized the pumping conditions. Now I can guarantee an extremely long lifespan of up to some decades, always depending 

on the kind of noble gas mixtures.
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holy grail | 2006 | Ø…28cm | h…20cm | transformer setting: low
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holy grail | 2006 | Ø…28cm | h…20cm | transformer setting: medium
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thunderbowl | 2007 | Ø…31,5cm | h…15,5cm
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green energy | 2007 | Ø…20cm | h…65cm 
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alienegg | 2007 | Ø…30cm | h…55cm
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firestorm | 2006 | Ø…16cm | h…65cm | transformer setting: low

16



firestorm | 2006 | Ø…16cm | h…65cm | transformer setting: high
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treepot | 2006 | Ø…28cm | h…20cm
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neon symphony | 2006 | Ø…29cm | h…61cm 
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holy smoke | 2008 | Ø…29cm | h…35cm
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pot | 2006 | Ø…16cm | h…32cm 
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blue bowl | 2006 | Ø…24cm | h…18,5cm
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red pot | 2006 | Ø…26cm | h…18cm 
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green mamba | 2006 | Ø…23cm | h…32cm
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granny smith | 2007 | Ø…28,5cm | h…35cm 
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purple fingers | 2006 | Ø…22cm | h…37cm
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drop | 2008 | Ø…26cm | h…15cm
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Skulpturen

Sculptures
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Armadillo | 2007 | 110cm
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octopus | 2007 | h…47cm | power off

38



octopus | 2007 | h…47cm 
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jellies | 2006 | 40-60cm
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hallucigenia | 2008 | l…40cm | Hallucigenia is an animal from primeval times. It was found during excavation works in Canada. 
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hallucigenia | 2008 | l…40cm  | Hallucigenia ist ein Urzeittierchen, das bei Ausgrabungen in Kanada

entdeckt wurde – Auftragsarbeit für Martin Walde, Künstler in Wien.
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bullfrog | 2006 | l Ø…30cm 
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bullfrog green | 2007 | l…30cm
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bike frame | 2006 | measurement 1:1



ring | 2005 | Ø…35cm
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ufo | 2007 | 300 kg schwerer Metall-Glastisch aus restaurierten Sperrmüllteilen mit sandgestrahlter Glasdrehplatte Ø=100cm, 

indirekt beleuchtet über 110 blauen LEDs
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ufo | 2007
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ufo | 2007 | Ø…100cm | metal-glass table weighing 600 pounds, with a sandblasted, rotating glass plate.

Indirectly illuminated by 110 blue leds.
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bloodpressure | 2007 | h…35cm
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highlander | 2006 | Ø…110cm
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roebuck | 2005 | h…35cm
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gazelle | 2005 | h…110cm
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bull | 2004 | Ø…68cm | h…55cm
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cow | 2005 | Ø…45cm | h…55cm
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goat | 2005 | h…26cm
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Anhang

Appendix
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Biographie

•	 Weinmayer Bernd

•	 geboren  1971 in München

•	 1988 4-jährige Glasfachschule Abteilung

	 Glasbläserei in Kramsach

•	 1992-1994 Aufbaulehrgang für Design und 

	 Kunsthandwerk, ebenfalls in der Glasfachschule

•	 seit 1994 selbstständig in Mariastein als

	 Glasbläser tätig 

•	 1997 Meisterbrief

•	 Spezialist für technische Glasapparaturen, 

	 Flascheneinschmelzungen, kreative

	 Glasgestaltung und Plasma-Neonlichttechnik

•	 Seit 2007 verheiratet und stolzer Vater von

	 Maximilian

Weinmayer Bernd

6324 Mariastein Nr. 53

Austria/Europe

Tel/Fax  ++43 / 5332 / 56957

bernd@weinmayer.at

www.weinmayer.at

Ausstellungen

•	 1997 „Tirolissiomo“ - Sieger in der Kategorie 		

	 Messestand, Design

•	 1999 Ausstellung Zoologische Staatssammlung 

	 München

•	2 000 Preisträger beim „The Year of Young Glass“ 

	 Wettbewerb Cincinatti/Ohio inkl. Ausstellungskatalog

•	2 001 Ausstellungen in Beaver Creek und Vail

• 	2 001 90-tägiger Arbeitsaufenthalt in Beaver Creek, 

	 Colorado

•	2 002 GAS Meeting in Amsterdam/Niederlande

•	2 003 GAS Meeting in Seattle/USA

•	2 005 Gruppenprojekt “The Exquisite Corpse 

	 in Glass” Castellani Museum/New York

	 zusammen mit Santini, Stump, Townsend, Mickelsen,

	 Owens, Lozar, Hyde, Fero, Buhler, inkl. Ausstellungs-

	 katalog

•	2 006 Soloshow “Plasma Glass – Light in Motion”

	 zusammen mit Ed Kirshner in der Glasgalerie Innsbruck 

	 inkl. Ausstellungs-DVD

•	2 006 Sonderausstellung „Fusions-Expo“ Innsbruck

•	2 006 Coburger Glaspreis inkl. Ausstellungskatalog

•	2 007 New Glass Review 28  - Jurypreis

•	2 007 Preisträger Förderprojekt

	 „Kreatives Handwerk Tirol“ 

•	2 007 Ausstellung „Müll wird Kunst“ Itter/Österreich

•	2 007 Sonderausstellung „Unikate Wald“ auf der

	 Wohnen und Interieur Messe in Wien

•	2 007 Ausstellung FAFGA –

	 Tourismusfachmesse Innsbruck

•	2 008 Sonderausstellung Plasmalicht im „Technorama“

	 Museum in Winterthur/Schweiz

•	2 008 Ausstellung „Unterirdisches Zwiesel“ 
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Biography

•	 Weinmayer Bernd

•	 born in Munich 1971

•	 1988  4 years glass school in Kramsach,

	 glass blowing department

•	 1992-1994 further education in  design, arts and 	

	 crafts in the same glass school  

•	 since 1994 self-employed glassblower  in Mariastein 

•	 1997 Master craftsman´s diploma

•	 specialised in scientific glassblowing, bottle

	 meltings, creative glass design and plasma neon

	 light technique

•	 since 2007 married and proud father of Maximilian

Weinmayer Bernd

6324 Mariastein Nr. 53

Austria/Europe

Tel/Fax  ++43 / 5332 / 56957

bernd@weinmayer.at

www.weinmayer.at

Exhibitions

•	 1997 „Tirolissiomo“ – winner in the category 

	 „exhibition stand and design“

•	 1999 exhibition in the

	 „Zoologische Staatssammlung“, Munich 

•	 2000 prizewinner  „The Year of Young Glass“

	 competition Cincinatti/Ohio incl.

	 exhibition catalogue

•	 2001 exhibitions in Beaver Creek und Vail

• 	 2001 90 days working trip in Beaver Creek,

	 Colorado, USA

•	 2002 GAS Meeting in Amsterdam/Netherlands

•	 2003 GAS Meeting in Seattle/USA

•	 2005 group project  “The Exquisite Corpse in Glass” 	

	 Castellani Museum/New York together with  Santini, 	

	 Stump, Townsend, Mickelsen, Owens, Lozar, Hyde, 	

	 Fero, Buhler, incl. exhibition catalogue 

•	 2006 soloshow “Plasma Glass – Light in Motion”

	 together with  Ed Kirshner in the glass gallery

	 Innsbruck, incl. exhibition-DVD

•	 2006 special exhibition „Fusions-Expo“ Innsbruck

•	 2006 Coburger glassprize incl. exhibition catalogue 

•	 2007 New Glass Review 28  - jury prize

•	 2007 prizewinner development program

	 „Kreatives Handwerk Tirol“ 

•	 2007 exhibition „Müll wird Kunst“ Itter / Austria 

•	 2007 special exhibition

	 „Unikate Wald“ on the „Wohnen und Interieur“ fair 

	 in Vienna 

•	 2007 exhibiton FAFGA, Innsbruck

•	 2008 special exhibition plasmalight in

	 the „Technorama” in Winterthur/Switzerland

•	 2008 exhibiton „Unterirdisches Zwiesel“
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energized glass


